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I erzwangen und die Vorſtädte von Chauny erſtürmten
nahmen andere Truppen im Angriff von Oſten her die

Bichancourt Autreville Nordrand von Bariſis Durch

J werfer erlitt der Franzoſe hohe blutige Verluſte Bisher
I varden mehr als 1400 Gefangene eingebracht

Reims fortgeſetzt

I vorſtoß bei Beaumont 70 Gefangene und 10 Maſchinen

t

die Kämpfe ſüdlich der viſe
e

führung unſeres Angriffs neue Erfolge Pierre

heftige Feuerkämpfe

Bräückenkopfſtellung beiderſeits von Albert zuſammen

der Oiſe bei Amigny an Während ſich Teile den Ueber
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Neue Erfolge ſüdlich der Diſe
Die feindlichen Stellungen bei Amigny erſtürmt Franzöſiſche und engliſche Sturmangriffe

an der Anere und Arve unter ſchweren Verluſten geſpeltert
B T Berlin 7 April abends Amtlich

Auf dem Südufer der Oiſe brachte die Weiter

nanbde und Folemberg vurden genommen

W T Großes Hauptquartier 7 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Schlachtfront entwickelten ſich am Nachmittage

denen ſtarke engliſche und fran
zöſiſche Angriffe an der Ancre und Avre folgten Jn
dichten Maſſen vorſtürmende engliſche Regimenter
brachen nördlich von Beaumont Hamel und vor unſerer

Südlich von Villers Bretonneux kamen bereitgeſtellte
Sturmtruppen des Feindes in unſerem Feuer nicht zur
Entwicklung

Von anderen Fronten neu herangeführte franzöſiſche
Diviſionen ſtürmten auf dem Weſtufer der Avre zwiſchen

Caſtel und Mailly öſtlich von Thory bei Cantigny und
fünfmal bei Mesnil vergeblich an Unter ſchwerſten Ver
Iuſten ſind ihre Angriffe vielfach nach erbittertem Nah
kampf geſcheitert

Trupen der Armee des Generals von Boehn griffen
geſtern früh die feindlichen Stellungen auf dem Südufer

gang über den breiten ſtark verſumpften Oiſe Abſchnitt

ſtarken feindlichen Stellungen bei Amigny und im Nord
oſtteil des Waldes von Coucy Wir erreichten die Linie

das überwältigende Feuer unſerer Artillerie und Minen

Zur Vergeltung für die anhaltende Beſchießung
unſerer Unterkünfte in Laon wurde die Beſchießung von

Auf dem Oſtufer der Maas brachte ein Erkundungs

gewehre ein

Jm Luſtkampf wurden geſtern 18 feindliche Flug
genge abgeſchoſſen Rittmeiſter Freiherr don Richthofen
errang ſeinen 76 Leutnant Udet ſeinen 24 Luftſieg

Mazedoniſche Front
Jn Vorfeldkämpfen am Wardar und Doirau See

vurden einige Griechen Franzoſen und Engländer ge

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ueber die Kämpfe des 6 April ſüdlich der Oiſer unterm 7 x ein höherer Generalſtabs
er

rige Vordringen der Deutſchenber i und ſüdlich des Fluſſes gab ein Bild
vollendeter Leiſtungen von Führer und Truppe

n muß die Schwierigkeitenbetrachten die in dem der
uſtande des durch den Regen nahezu grundlos

en Bodens und in der teilweiſen Ueberſchwem
der Oiſeniedernn er um v Leiſtungen voll

zu können Norden her drangen unſereunter ckerbräckung des Kanals und des
e in die ſüdliche Vorſtadt von Chauny ein

ſüdlich Dar mir gegen Amigny vor wähm von Oſten her deutſche Jnfanterie über
Se es zum Sturm antrat Die Angriffsbewegung
d Jnfanierie wurde in geradezu vollendeter Weiſe von

Artillerie vorbereitet Amigny der Brennpunkt des
en Kampfes wurde durch Artillerie und Minen

nagte Unter den Tr mern dieſes7 il eines franzöſiſchen JnfanS t m ab Veſen er un
e eo r rſeht dee V Brrr

des Gegners änßerſtgering genannt werden können
Fuf franzöſiſcher Seite wurden zwei Jnkanterie Regi
wer mehr vder minder aufgelsſt

Hand in Hand mit den glänzenden Lei
Panigrie und Artillerie gingen die der Pioniere

as hier an der Oiſe und am Kanal an techniſcherArbeit gefordert und geleiſtet wurde T erſten

Dabei müſſen noch ganz er die Leiſtungen im
Ban der J zerſchoſſenen und aufgeweichten
Straßen in Betracht t en werden Der Drang nach
vorwärts ſchien hier ebenſo r i 5 ar Kämpfenbei St Quentin die Armee etſeen len Auch hier war
eine der u 7 Erſ nungen daß unmittelbar
hinter türmenden Jnfanterie Straßenbaunkompagnien er Fenen um den Munitionsnachſchub zu ermög

lichen Wie auf dem Hanptkampffelde ſo ſtand auch dies
mal die Artillerie und zwar mit ſchwerſten Batterien in den vorberſten Jnfanterielinien Jedermann

Gedanken Vorwärts
W T

Die z Moriſels unddes Genecat Waldes
T Berlin 7 April Jn trüber geſber Flut

fließt die Av re zwiſchen verſumpften Ufern Jenſeits
Moriſel ſitzt noch der Franzoſe Auch den Kir ch
hof nördlich von Moriſel der von Maſchinengewehren
ſtarrt hält er zäh Moriſel erzittert unter den Ein
ſchlägen der ſchweren Granaten Das ganze Dorf iſt
in eine Wolke von Rauch und Staub gehülli Mauern
krachen Häuſer ſtürzen ein Jn wenigen Stunden iſt
der blühende Ort ein Trümmerhaufen Zwiſchen den
vom Feuer beſtrichenen Zonen führen die deutſchen
Kompagnie und Zugführer in raſchen geſchickten Sprün

gen ihre Sturmtruppen vor Das Avretal liegt im
Flankenfeuer franzöſiſcher Batterien Bald macht ſich
deutſche Unterſtützung von Süden der geliend Auf
Notſtegen wird die Avre überſchritten Bayeriſche
und mecklenburgiſche Truppen dringen
gleichzeitig in Moriſel ein Mein Zug iſt der
erſte in Moriſel ruft ein junger Zugführer Jm näch
ſten Augenblick ſtreckt ihn ein Kopfſchuß nieder Schon
ſind die Franzoſen im Weichen Die Bayern erſtürmen
die Höhen weſtlich des Dorſes Ein Regiment Mecklen
burger von einer Feldbatterie gefolgt ſtößt unbelümriert
um das was rechts und linkz noch ſtandhält in das
Avre Tal vor Jhr Stoß ſchafft den ſüdlich von ihnen der
kämpfenden Bayern Luft Durch vier feindliche Stel
lungen brechen ſie ſich Bahn und haben gezen Abend
den Senecrat Wald erreicht Die Beſongungen der
dort gen feindlichen Maſchinengewehrneſte wehren ſich
mit äußerſter Hartnäckigkeit Manche Marchinen
gewehre an denten die Deutſchen vorbergeſtürmt woren
wenden ſich und ſchießen ihnen in den Rücken Aber
aller Widerſtand iſt vergeblich der Wald wird ge
ſt ürm Jetzt beginnen die Franzoſen zu weichen
Jhr Räückzug wird ſchneller und ſchneller und artet end
lich in wude Flucht aus

der deutſche Angriff ſüdlich
Albert am 5 April

Weſtlich Dernaucourt hatten die Engländer
erſt am Abend vorher eiligſt herangeholie Anſtralier
eingeſezt Als der veutſche Anzriii ans den
Kellern von Dernaucourt gegen den Nahndamm vor
brach in dem ſich die Auſtralier tief ein goprcben heatten

ſtieß er auf außerordentlich zähen Widerſtand De
hinter dem Bahndamm liegende britiſche Stellung war
weder durch Geſchüh noch durch Minem,verfer zu faſſen
Ans den Der hänſern heraus kämpften nun wehr die
überhöhten deu ichen Maſchinengewehre den Bahndamnm

hatte nur den einzigen

ab und zwangen den Geaner Deckang zu ſuchen Dieſen

Augenblick benutzte die Jnfanterie um mit Hand
granatenarre zum Sturm vorzugehen Sofort
wurde die Aafſche An ellerie über deg ſumpfigen Anere
grund nachgezogen Nach kräftigſter Artilleriewirkung
wurden die feindlichen ſtarken Stütpunkte genom
me n Schon wendeten ſich die kag änder in ſäd weſt
liäe Ri zur Flucht als in engliſcher Meſſen
angriff aus Richtung Millenerurt einſetzze Auf
200 Meter Entfernung legten die deutſchen Varterien
ihr Vernichtungsfener auf die dichten feindlichen
Sturmkolonnen die buchſtäblich nieder

4 m b t buurden
ut T

Immer näher an Paris
Genf 7 April Eigene Drahtmeldung Der

Lyoner Progrös meldct Jn Paris vernimmt man
ſeit Mittwoch abend zunehmenden Kanonendonner
von der Front
Wie die Franzoſen gegen ihre

Landsleute wüten
Mit dem deutſchen Vorſtoß ſüdlich der Oiſe

geht die deutſche O fenſive auch dort zum zweiten Male
über das unglückliche Land von deſſen Leiden ſich keine
menſchliche Phantaſie einen Begriff machen kann Was
aus den Kämpfen unzerſtört hervorgeht vernichtet der

ranzoſe in einer unbegreiflichen faſt krankhaftenb r r s kann in ler Beziehung
nicht ug au 43 unglückliche La on digewe Farerg ich dleibt jedem der Eindruckſpas am Karfreitag mittag in der dortigen Kathe

drale erhielt Der prieſterliche und die an
dächtig betende Menge in der prachtwo en Kirche mitten
in der Kriegszone waren an ſich ſchon ein ergreifendes
Bild Der Eindruck wurde geſteigert durch das Krachen
der in der Nähe des a einſchlagenden fran
zöſiſchen Geſchoſſe größter Kaliber Wer dieſe Szene
mit erlebte und die verſtörten Geſichter der Bevölke
rung ſah die das ganze ſchreckliche Unglück kommen
fühlte der muß K geradezu als Hohn betrachten wenndie franzöſiſche Regierung das am gleichen Tage in
einer Pariſer Kirche durch Zufallstreffer deutſcher
Granaten verurſachte Unglück als Agitationsmittel in der
ganzen Welt ausbeutet

W T
W T Berlin 7 April Amtlich Die Erwartungz daß die Franzoſen die Beſchießung der

Stadt Laon während der für Sonnabend den
6 April vormittags 11 Uhr angekündigten Bei
ſetzung gefallener Bürger Laons einſtellen
würden hat ſich nicht evfüllt Jm Gegenteil pünktlich
um 11 Uhr begann die Beſchießung von neuem und
forderte wieder Opfer unter der franzöſiſchen Zivil
bevölkerung

Ein franzöſiſches Ferngeſchütz
der Paris 7 April Eigene Drahtmeldung Nach

Petite Republique S r Kriegsminiſter die Er i
findung eines S Jngenieurs gangenommender ein watragendes G Je e der Art des deut

r konſtruiert hat erſuche mit dieſem Geſchützollen demnächſt ehe werden

Paris 7 April Eigene Drweneon hat ſich am fr
Front begeben

tmeldung Clé4
wieder an die

Die franzöſiſche Grenze iſt heute abend
6 Uhr wieder geſchloſſen worden

Bolo Paſcha hat an den Präſidenten der Re
publik ein Gn ſuch gerichtet Ja Haag 7 April Eigeng Drahtmeduag AusLonoon wird gemeldet Die Morning Poit lenkt die

An merkſamkeit auf eine Migeilung der Evening
New eines Northeliff Blattes in der erklärt wird
daß ter Miniſterpräſident am Dienstag of u die
Gründe des e be Rückzuges arlegen
we de Er wolle auch die Gründe vortragen warumHaig und Pstain die früher im Geyen ot zu Wil
ſon Clémenceau und Lloyd George gegen einen
ehe en Oberbefehl geweſen ſeien ſich
etzi ſeit Beginn der deutſchen Offenſive ür eine r
eitliche Oberleitung ausgeſprochen hätten Die Mor

ning Poſt ſchreibt dazu mit ätzender Jronie Jetzt ver
fuchten anſcheinend bie Polittker die Schuld anf die
lrmeeführer abzuwälzen

Ruffiſch ukrainiſche Friedensverhandlungen

ep Paris 7 April 71 DrahtmeldungDer Rat der Volkskommiſſare hat
6 April Friedensverhandlun en mit der
Kiewer Rada in Smolensk aufzunehmen
Die deutſche Offenſive guf Helſingfors

Kampf mit der ruſſiſchen

T S 6 Apriniez
Feuer a d le rn e S e

Kommandanten e ür nötig hielten drei grin die Luft zu ſprengen L de niſchen re

während der Landnug warfn ſehr unbedentenddank der Mitwirkung de ruſſiſchen Eis brechers Voll

hyn r Traukvorie die ihmn en ruſſiſchen Minenfelber Bis heute
landeten die Deutſchen 12 090 Mann

ie die h in R ug Setſingſege
ergriffen Die finniſche Rote arde verſuchte
Derbaeg zu leiſten mußte ſich aber vor ſeper re

er Ueberle FranRkag a Man glaubt ndnug der e ar
s Ergebnis eines Abkommens der alten finnien an der deutſchen Regierung iſt um dem Bürger

l in Finnland ein e zu machen
h Haag 7 April e Drahtmeldung Ausu wird gemeldet Bisher iſt kein Berich be
lich des weiteren Vordringens ber dent
en Truppen in der Richtung auſ Helſiagforseingetroſfen

Tie allgemeine Verſammlung der Schiffékapiläne
und der Kommiſſion der Oſtſeereeder in Heilſing ars deſchloß ſofort die ganze ruſſiſche Handelsflotte
in d Oſtſee an private der zu ver run er

Eine Mitteilung an die Toeesriäties beſagi eß der

Rat der Volkskommiſſare in Petersburg beſchloſſen habe
ſich man in die Irr der Ausſchiffung de a Her Mann
ſchaften n and einzumiſchen falls ſich ihr Ope
rat onen cuf das Gebiet des unabhäagi en Kannlandsbeſchränkten Der Rat verfügte daß ſämtliche
ru i ſchen Schiffe die ſich in funniſchenKewuaſſern befinden vernichte werden ollen

Neue ruſſiſche Botſchafter
W T etersburg 7 April Joffe iſt

m Botſchafter in Verlin Kamenew zum Po
chafter in Wien ernannt worden

Allſſerte Truppen in Wladiwoſtol

Proteſt der ruſſiſchen Regierung
Japaniſche Marinetruppen ſind in Wladi

woſtol gelandet angeblich um Leben und Eigentum in
der Stadt zu ſchühen Jhnen ſind andere alliierteTruppen gefolgt

W T Moskau 6 April Reuter Halb
amtlich wird gemeldet Nach den japaniſchen ſind anch
engliſche Truppen in Wladiwoſtok gelandet

W T Moskau 6 April r Zoder japaniſchen Truppenlaninng wird halbamtlich u
meldet Der Rat der Veolksbeauftragten bat poſitſf

z C und glei allen Sowjetseben dem en auf rufes
leiſie e z MenifeßAver T de See ave 2 gt Japanden Starz der Repebüt e re und ſi t Sitbiriens

wollen Es erklärt J rn ir den Todma
epublik und Der Rat verlangeeine Erklärung von den Allierten und warne fie Jhr

Antwort würde einen erbeblichen Einfluß auf die aus
wärtige Politik des Ratez baben

ep Paris 7 April Eigene Drah imeldung Diez Regierung beſchloß den Bau neuer
enbahnſtrecken in Oſtſibi ien

Nach einer Meldung des Petit Pariſten herrſcht
in Petersburg der Flecktyphus Täglich würden
27 30 Fälle feſtgeſtellt
Das amerikaniſche Millionenheer

W T Newvork 6 April Reuter Wie diea derr e öri ſollen innerhalb des nächſten
L nicht 800 000 Mann ſondern ungefähr 1 600 000
Mann in Amerika einberufen werden ſo daß im ganzer
ungefähr 3 Millionen Mann Dienſt tun werden Für
die Transporte ſollen auch die beſchlagnahmten nieder
ländiſchen Schiffe gebraucht werden

Ar igeſichts dieſer und der vielen anderen hochtrabenden Zuſicherungen der Vereinigten Staaten an die En
wie erinnert man ſich deſſen was Amerika bei ſeinem

Kriegseintritt verſprochen und was es davon gehalten
hat Einen beſſeren Zeugen hierfür als den Kongreßausſchuß kann man ſich nicht derkex Ex ſtellte nan
Februar 1918 feſt daß nicht einmal die bereits ins Feld

bereit erklärt am Hten Truppen vom Heimatlande ausgerüſtet werr Kein Gewehr kein Maſchinen
kein Geſchütz konnte ihnen migracden

werden Frankreich und England mußten nicht nur
den konnten
gewehr
dieſe Truppen ausrüſten ſondern ſahen ſich überdies
gezwungen das geſamte notwendige Ausbildungsperſonal
und Material nach Ameriſa zu ſchicken

T i 33 Tempe medetie Echwierigt der iff

S x merika ſtegierung und d
wurde einferhe getrof e pa onte

vides wird am Avril von Newyork nach n
und Vergeruz ausfahren Andere Dampfer werden am
14 Adril von Bareelong nach angtohren



Als deutſcher Funker in derhen Türkei
IV

Feludja Bagdad

Hier in Feludja hatten wir eini e Ruhewas heißen will wir marſchierten nicht e en iſfe von

hier nach Bagdad das etwa 65 Kilometer von Feludja S
entfernt liegt mußte u Feß gemacht werden und es
wurde zu dieſem Zwecke die für die Fahrzeuge erjorder
liche Ochſenbeſpannung in Bagdad telegraphiſch ſtellt
Auf dieſe mußten wir alſo wartenNun die Jeit wurde uns nicht lang Wir reinunſere dwhrbenge und bauten die Funkentelegrap v

ſtation auf leich am erſten Tage gingen wir a
daran am Ufer des Euphrat große e anzuzünden
und unſere geſamte Leibwäſche ſowie die Tropenanzügetüchtig auszukochen Auf der Euphratſa rt hatten ſich

nämlich auch bei uns die bekannten kleinen grauen
Tierchen rſehn gn denen wohl kaum ein Feld
iotty eUnſer einer v früh 8 mr 30 mit
dem Auto nach Bagdad Tr ren um dort für unſerUnterkommen zu ſorgen Mit dem Jnſtandſetzen unſererAnzüge und der Beſche ſowie unter regelmäßiger Aus

übung unſeres Stationsdienſtes vergingen einige Tage
Um ein paar photo Aufnahmen zu machen
be 7 ich mich mit eini meraden eines Tages adas gegenüberliegende er des Eup uphrat Dazu mußten

wir über eine originelle Brücke Sie iſt als Schiffs
brücke gebaut und ſo eingerichtet daß das Mittelſtück zum
Durchlaſſen von Schiffen herauscefahren werden kann
Die VPontons ſind teilweiſe aus Weiden und Gezweig
geflecht auch aus einer Art von Baſtmatten die über einHolzgeſtell geſpannt und dann mit Aſphalt dicht

worden ſind Die Brücke hat Bohlenbelag der glei
falls mit Aſphalt übergoſſen iſt den man nicht weit von
hier gewinnt Sie wird durch drei rieſige Ketten
pri mir Konſtrukion zuſemmengehalten Jn An
betracht der gerade hier ſehr ſtarken Strömung iſt esals Wunder zu betrachten daß die Brücke überhaupt
hält Während der Hochwaſſerzeit wenn die Strömungzu ſtark wird fährt man die ganze Brücke an das Ufer
und treidelt mit kreisrunden botti en Booten an
einem aufgeſpannten Seil über den hier ſehr tiefen
Strom

etwas richen S iWir befanden uns
Ueberſchreitung dieſer
ſeitigen Ufer der Euphrat um eine der Stadt
mit der Brücke im Vordergrunde zu machen Dortſtanden nei ne Reihe der e Lehmhütten vor denen
arg abiſche Frauen und n ſchwarzbraune Kinder
beider lei Geſchlechts mit d appetitlichen Arbeit
der Zubereitung des hier üb Brennmgterials aus
Kuhmiſt beſchäftigt waren Geruchſinn empörte5 ſehr wer iſch über den hier verrſchenden Duft
Eine der Lehmhütten Eingang beſtand nur aus
einer etwa meterhohen lochartigen Oeffnung in der

iſt fenſterloſen Lehmwand bot einen heſonders troſtfoſen elenden Eindruck Der Fußboden lag etwa drei
viertel Meter unter dem Straßenniveau Jn dem
finſteren Loch lag ein grabiſches Weib notdürftig in
znglaubl iche Lumpen gehüllt zuſammengerollt wie ein
Tier und blinzelte uns aus verquollenen Augen blöde
und teilnahmslos an Vor ihr krabbelte ein etwa
10 Monate altes nacktes Kind im Staube herum mit
einem ſchrecklichen Ausſchlag im Geſicht Das ganze
Geſicht beſonders die Gegend um die triefenden Augen
um Naſe und Ohren war bedeckt mit Hunderten von

egen gegen die zu wehren das kleine Weſen natür
lich ohnmächtig war n herzzerreißendes klägliches
Wimmern verriet ſeine ungern durch das die Mutter
indeſſen nicht aus ihrem Stumpfſinn zu rütteln war
Entfetzt und erſchüttert wandten wir uns ab und ein
unerklärliches Gefühl hielt ab ſes Glend imvi ilde feſtzuhalten Noch la hat mich dieſer Anblick ri
vperfolgt und jedesmal waß i daran denken wenn ich
die hier ſo zahlreichen Blinden auf den Stra 7 ſehe

Am 18 Oktober kamen die von der türtiſ T
rung für unſere Fahrzeuge zur e ſtelltennd wir machten uns für en Spazier90 Ochſen an
gang nach Bagdad fertig Am 19 Oktober nachmittags

marſch Die Fahrt t vonUhr erfolgte unſer
Anfang an glatt vonſtatten doch bald wird
ſchwieriger Die Wagen kommen in dem tiefen San
nicht mehr vorwärts die Beſpannung läßt ſowohl an
Güte wie an Zahl nicht weniger wie alles zu wünſchen
übrig Stundenlange Pauſen entſtehen Nur einzeln
können die Fahrzeuge mit Vorſpann vorwärts gebracht
werden Spaten und Spitzhacke ſind dauerndrin Tätig
keit Ein eiskalter Sturm hat ſich aufgemacht esiſt mittlerwei le tiefe Nacht geworden und wirbelt
den feinen Sand um uns her daß man kaum die Affnen kann Der Schweiß rinnt in Strömen e
Unter aß ſauſen die ſchweren Stöcke dor Treiber auf
die völlig ermatteten Tiere die ihr Letztes hergeben
müſſen Faſt erſcheint ein Weiterkommen ich
Aber ein Unmöglich gibt es nicht und taffächlich
langen wir denn auch morgens 8 Uhr nach 17 ſtündigemMarſch in dem als Raff h Han an Es
war um dieſe ſchon c n 27 alles war derart

re ſo d rJe küche wenig h W ſuchte ſich ein
ipfelchen Schatten wenn es h nur für das Geſicht

reichte und trotz der glühenden Sonne lag bald alles
in todes ähnlichem Schlaf

Um 3 Uhr nachmittags erfolgte der Writermarſch
Der zweite Teil des Weges bietet nicht jene unſäglichen

Sonne die reich vergoldeten Dächer eines vor der Stadt
liegenden Heiligtums und Wallfahrtsortes Bündel von
Feuergarben Ein wundervoller märchenhafter An
blick unſere Lebensgeiſter wieder auffriſcht ſo daß
wir trotz unſerer Müdigkeit Jntereſſe an der Umgebung
gewinnen Es wird jetzt auch immer lebendiger um
uns Aus der üm end ſtrömt von allen Seiten die
Landbevölkerung zu Fuß auf Pferden 1 Maul
tieren und Kameelen der Stadt zu Gegen 6 Uhr ſind
wir an der Peripherie der Stadt

Der Tag ſollte uns noch recht viel Bewegung brin v
Der Platz der uns als Lagezplatz und für die Auf
ſtellung unſerer Station zugewieſen wurde lag ſehr ungünſtig m bezug auf den Zugang Se ren
mußten über h ehe Bahndämme der hn u
über breite Gleisanlagen geſchafft werden was ſehrmühſelig war Nach verhienen Zwiſchenfällen ein
Fahrzeug ſtürzte einen A an hinunter und ein Unter

izier verunglückte im Transport über dieeiſe ſtanden mit a 10 Uhr alle Fahrzeuge
auf der vorgeſchriebenen Stelle Nun pilgerte alles
in die nahe Entlauſungsanſtalt des Etappenlazaretts
7377 Aufban der Zelte und der Funkenſtation und

ließend Dienſt von 6 bis 11 Uhr abendsWir brauchten an dieſem Tage kein Schlafmittel Nach

32 Stunden ununtexbrochenen Marſches und Dienſtes
unter der Sonne Bagdads ſchläft man ungewiegt

Die nächſten 295 brachten uns reichliche Arbeit
Wir waren als A O K ion der Armee zu
geteilt was uns zu tun gab Außerdem wurde
ein zegelmäßiger Abhördienſt für ſämtliche vernehmbaren feindlichen Stationen eingerichtet Die ſchwach
gjexten Freiſtunden benutzten wir zur Beſichtigung der
Stadt und Umgegend gdad liegt zu beiden Ufern
des Tigris der hier eine ſtattliche Breite beſitzt die
etwa der des Rheins bei Düſſeldorf entſpricht Vom
Strom aus geſehen bieten die Ufer einen ſehr male
riſchen Anblick An ihnen liegen die meiſten großen
öffentlichen Gehäude Krankenhäuſer Kaſernen Garten
lokale ſowie die Geſandtſchaftspaläſte der hier vertrete
nen europäiſchen Großſtagten von denen augenblicklich
einige als Lazarette eingerichtet ſind Die Hauptver
kehrs und Bazarſtraßen ſinh wie in allen orientaliſchen
Städten eng dunkel und ſehr ſchmutzig Der Verkehr N
iſt ſchon vor morgens an äußerſt lebhaft flaut in d
Mittagſtunden der unertröglichen Hitze wegen ſtark ab
und wird in der ſpäten Nachmittagszeit oft lebens

h wozu das rückſichtsloſe Fahren und Reiten
in dem Menſchengewimmel viel beiträgt Jm Bazar
kann man wirklich alle Wohlaerüche Arabiens ver
ſpüren allerdings im negativen Sinne Man empfindet
es hier tatſächlich als höchſt läſtig daß der Menſch mit
einem Geruchſinn aus Sgeſtattet iſt und iſt öfter nahedaran ſchlapp machen wie der ſoldatiſche Aus
druck lautet Als Neulinge die wir ja noch waren
kamen wir aus dem Schauen und Staunen aus dem
Schimpfen und Lachen gar nicht hevaus Jn den Hunderten von Gaſſen und Gäßchen des Ba arbet viebes
herrſcht ein beräubender Lärm Alles ſchreit ſtößt
ſchiebt ſchimpft und feilſcht durcheinander daß einem
Hören und Sehen vergeht Vor mir wirft einer der
ahlloſen Eſel einen Korb mit Eiern und Früchten um

kurzer Zeit iſt alles zertreten kein Menſch regt ſich
darüber auf Allah hat es ſo gewollt Nur der Händler
kreiſcht noch ſchlimmer als vorher und rauft ſich veri die Haare Ernſt und ſchweigſam ſchreiten

r ne e rn Beduinen in ihrem maleweißen bis an die Zähne bewaffnetAcen noch mit Wogen würdevoll einher Aechzende

Hamals Laſtträger in unglandlich zerfetzten Koſtümen
die eben nur auch das Allernotdürftigſte verhüllen
ſchleppen ix der Glühhitze Laſten von unerhörter
Schwere habe ſpäter ſelbſt geſehen daß ſolchemal Ballen und Eiſenträger von 8 bis 9 Zentner

ewicht trugen
Allmählich vinnt man in dem Durcheinander

etwas Ueberblick Hier iſt alles vertreten und immer
in Gruppen beieinander Fleiſcher Obſt und Gemüſe

Stände für Teppiche Stofſe Schuhe Tabak
affen und Alterkümer Blech und Kupferſchmiede

Gold und Silberarbeiter Juwelenhändler und Geld
wechsler Beſonders in den letzteren Abteilungen gibt
es viel Jntereſſantes zu ſehen und es iſt be wunder nswert mit eigen primitiven Werkzeugen die Leute hier

recht hübſche Arbeiten herſtellen Gewiß ſind es keineuber ausgeführten künſtleriſchen Exzengniſſe wie wir

ie von unſeren Goldſchmieden gewöhnt ſind aber es
ſind in ihrer Art doch auch Kunſtwerke Jn der Abteilung ar Teppiche ſind die envräch iſten undkümſtleriſch wertvo ſten die ar e Ferſen kommenden
während in der hieſigen Gegend wohl in der Hauptſache
einfachere und billigere angefertigt werdenEndlich ſind wir aus dem atembeklemmenden
Treiben des Bazarviertels heraus und ſte in der

ellen Nachmittagsſonne auf einem mäßig großen
hatze Dieſer bietet ein charakteriſtiſches typiſch

h s Bild Auf zwei Seiten dicht beſetzte ara
biſche Kaffeehäuſer Lhe intergrunde zwei Moſcheendeven tuppelern r mit grün glaſierten grell
bunt verzierten Jene gedeckt und von goldenen Kup

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

15 Nachdruck verbotenKind ich habe gegen dieſe Liebe 2 du wirſtverſtehen daß vieles d ſpricht er fortaber ich kom zu der grn icht daß ſie iöchſte Vernunft

ſei und daß ihr Entſagen Selbſtvernichtung bedeute
Du biſt das was ich immer mit Sehnſucht und vergeb
lich geſucht habe Du biſt echt und es iſt nichts Gemachtes an dir Gott wie ich dich Teil ſo neben den
Reſenha ſchen T ſah das gab den Ausſchlag Da
ühlte daß ich in dieſer Atmoſphäre verlogner Macheich uchr leben und atmen könne du warſt die reine

Gottesluft neben ſchwülen Parfüms Du ahnſt ja nicht
wie lieb du an dem Tage warſt wie vornehm in der
Tadelloſigkeit deiner 77 und Pflichterfüllung
rotz der pöbelhaften Behandlung die dir zuteil wurde

Nie habe ich eine vollendetere Repräſentation geſehen
und dieſe Damen wiſſen nicht wie fehr ſie dir zur
Folie dienten in ihrem herzloſen Hochunt der im
Grunde nur Neid bedeutete Duwe n und Tora
und ich wir drei gehören zuſammen wir werden unſag
bar glücklich ſein und gegen eine Welt von Vorurteilen
werde ich mir dieſes Glück behaupten

Er ſprach noch lange weiter und ihr von
ſeiner erſten Ehe wie er trotz der vorzüglichen Eigen
ſchaften ſeiner verſtorbenen Gattin gedarbt habe an
Wärme und Herzensglück was ihn in ſeinem leiden
ſchaftlichen m oft auf Abwege getrieben
G wor eine abl ausrlen ſeinen e klang J

e Glück 3
un noch efnaden Und ch i zu

euborte

en es Hier werr mit beiden Händen ſeine u

Blick ſchwindelnden Glücks ſahen ihn die e ſchwimmenden

blauen Augen an Augen die ihn alle Schmerzen ſeines
r vergeſſen machten und den Himmel auf

a

Er zog ſie ſanft und S an ſich undmit einem erſtickten A fjauchzen ſank ſie an ſeine Bruſt
Jnzwiſchen hatte die ſtarke Sommerſonne alle grauen

Regenwolken bekömpft ſieghaft drang ihr goldener
Strom durch bie Spitzengardinen um das ganze Ge l
mach hell und licht zu machen

4

Helga von r bekam noch an demſelbenTage ne Depeſche ihres Vaters die ſie ſehr neugierig
te und angenehme Hoffnun en weckte Sie lantete

Behalte Tora dort Näheres brieflich
Da muß etwas vorgefallen ſein ſo mitten in der

Schulzeit läßt Papa Tora ni icht ohne beſondere Ver
anlaſſung W ſagte ſie zu ihrem Gatten Wer weiß
ob ihm nicht chon in unliebſamer Weiſe die Augen auf
gingen über dieſe unpaſſen de Gouvernante

wahrſcheinlich bemerkte der RegierungsratSehr
Wundern ſollte es mich nicht Wir wollen den Brief

abwarten
enden Morgen und brachteDer Brief kam am folg rHerr von Quarzdie gewünſchte Aufklärung

ſchriebLiebe Helga Fräulein Troll muß plötzlich auf einige
Wochen in Familienangelegenheiten verreiſen du biſt
wohl ſo gut Und behälſt Tora unterdeſſen bei dir

folgte war J Helga war enttäuſ v r h 5 t be e
be ſie ſo u S e a e

h zögen Torg öwne doch ſo gut in Köslinentzögeie höhere r chule beſuchen und ſehen Seamstag

brauchte nur r berechen kenne ſo m a Sonntag nach Hauſe fahren In der Woche habe

Schwieri keiten obgleich Weg ſoweit man über Peln gekrönt Uns gerade gegenüber erhebt ſich einh z em ſolchen e kann auch alles andere monumentales Ere welches S die Stabt abſchließt

a s gzt in und in e die Saiade untergebrachtters kurz nach 4 Uhr ein roſi ſeer Schein iſt ſich das große Gebäude des Tranſitim Oſten n Sonnenaufgang verkündet ſehen Den Ueber allem flirrt und gleißt die De
wir am t im Dunſt ſilhouett ft die zahlloſen daß uns die wir en der r r
er eng an z de a a 7 ölbe men Pe wer ch daifenſtadt inen urze it darauf ſprü iſt ein ſo eindru ich es mir mit feunter den Strahlen der inzwiſchen ommenen mer Kiew als bleibendes Andenken mitnehme

Wanderung etwas abgeſpannt betreten wirine e rer d laſſen uns einen Schwarzen
ler auf die hohen und breiten Ruhe

änke m Vaſfen dort unſere Beine herunterbaumeln

denn noch iſt uns die Säitzweiſe der Orientalen mit
ren e Beinen zum mindeſten unbequem

wir ſpäter noch gelernt DerKaffee S ern r wieder mit manchem Unerfreu
lichen Einen ſolchen Duft und einen ſolchen prachtvoll
würzigen Geſchmack erdeichen aur die Orientalen und
ich könnte dem als gleichwertig d h in ſeiner Art nur

von den Perſern her tellten Tee anſehen dera ol ein W Aroma und einen unvergleich
ich reinen Geſchmack beſitzt

Nach dieſer kleinen Stärkung beſichtigen wir noch
die hart am Ufer des Tigris liegende rieſige Artillerie
kaſerne gi in einem mächtigen nach dem Strom zuoffenen Rechteck erbaut iſt Hier befindet ſich auch der

Uhrturm mit einer Kanone neben ihm welche beide
uſammen die Bagdadzeit regeln Da hier die Sonne
ir die Einteilung der Tageszeit maßgebend iſt befindet

ſich auf dem Uhrturm ein Beobachter auf deſſen Zeichen
jeden Mittag ein Kanonenſchuß gelöſt wird welcher der
Bevölkerung ſagt daß es jetzt Mittag alſo nach unſerer
Auffaſſung 12 Uhr iſt Nach dieſem Schuß ſtellt man
täglich ſeine Uhr ein Jn einem Flügel dieſer Kaſerne
war auch einige Zeit das Hauptquartier des Feld
r en der Goltz Paſcha den man hierſehr verehrt

et Teil der hat hat außer deme in dem häufig Militärkongerte
ſtattfinden nux Wohnviertel Daß in der Stadt moderne
Beſtrebungen Boden gewinnen beweiſt der Umſtand daß
man anfängt be ſchnurgerabe und breite Straßen
durch das Ga irr zu brechen An der größtenderſelben liegt das fus Gebäude der deut
ſchen Schule

Jm Gegenſatz zu der erdrückenden Hitze des Tages
zu dem entſetzlichen Staub und den penetranten Ge
e ſind die Abende in den Palmengärten der
Tigrisufer unvergleichlich ſern Ueber dem breiten
wajeſtä en Strom die ſilberne Scheibe des Mondes

einem verſchwenderiſch mit ernen überſäten
achthimmel von dem ſich die ſchlanken Silhouetteneiſe im Winde wiegenden Palmen Wundewell ſcharf

ghheben die lautlos dahin gleitenden Boote von oft

bizarrer Form die ſern träumeriſchen Klängeirgendeiner türkiſ Militärkapelle dies allez zu

tung verfügt darüber durch Veberwekfung uff Kapital
umſatz zugunſten der Kriegsanleihe ohne Geldbewegung

Es kommt alſo nicht auf die Menge des vorhandenen
baren Geldes an ſondern darauf ob noch Vermögenswerte
vorhanden oder als neu erſtehend zu erwarten ſind le
in Kriegsanleihe umgewandelt werden können Und daray
fehlt es nicht

Warum iſt eine zwangsweiſe Zinskürzung ausgeſchloſſen
1 Weil von den zuſtändigen Reichsſtellen zu allem Ueber

fluß erklärt worden iſt daß getreu dem verpfändeten
Worte das Schuldverſprechen mit deutſcher Verläſſigkeit
reſtlos innegehalten wird

2 weil ein Bruch des feierlichen Wortes den Kredit des
Deutſchen Reiches gefährden ja zerſtören würde Wer aber
an verantwortlicher Stelle in der Regierung oder Volks
vertretung wird ſo etwas mitmachen Die Deckungsfrage
läßt ſich nicht dadurch löſen daß man die Zinſen kürzt Das
Reich braucht auch in der Zukunft Kredit wird alſo auch
aus rein geſchäftsmäßiger Erwägung niemals an den altey
Verpflichtungen rütteln können

Kriegsallerlei
Ein ehrlicher Mann

Als Friedrich der Große einmal in der Gegend vonDresden die Schanzwerke beſichtigte traf er mit einem
Bauer zuſammen der ſich ebenfalls die Arbeiten anſch

Der König fing ein Goſpräch mit ihm an Habt Jhr
Einquartierung gehabt Ja erſt waren die Oeſterreicher da und jetzt ſind die Preußen da So
welches ſind denn die beſten Ach es ſind halt
alles Soldaten Majeſtät Welche wünſcht JhrEuch lieber Nun wenn wir ſchon was wünſchen
ſollten dann wünſchten wir daß die Oeſterreicher alle
in der Elbe lägen und die Preußen ſtänden am Ufer
und lachten ſich tot Da wären wir alle beide los

Jhr ſeid ein ehrlicher Mann, meinte der König und
ging nachdenklich weiter

Chauſſeeſteine ſtatt Korſetts
Eine unangenehme Entdeckung machte kürzbich eine

Berliner Firma die aus Köln eine Bahnſendung im
Werte von etwa 5000 Mark bekam die Korſetts ent
halten ſollte Die Kiſte iſt unterwegs erbrochen und mit
Chauſſeeſteinen gef fülſ worden Ein einziges Korſet
befand ſich noch darirThenterkoſt für eine Schweineherde

Ein franz zöſiſche Armeezeitung erläßt einen ge
harniſchten Proteſt gegen die Schmugtzliteratur die jetztin den Fronttheatern geboten werde Erſt habe man
ernſte und würdige Sache en zur Auffül hrun g gebracht
jetzt aber ſcheine es Als ob man die Soldaten als
Schweineherde betrachte Gewiß ſei man dankbar für
alles was vom Jammer des Krieges ablenle was zu

ſammen ergibt Eindrücke die wohl für das Leben haften
bleiben

Unter Aufenthalt in Bagdad dauerte bi
8 Dezember Einige Tage vorher wurden wir
einer anderen inzwiſchen eingetroffenen Station
gelöſt und erhielten Befehl an die perſiſche Front and

vorläufig nach Kermannſchah zu gehen Wir
ten alſo unſere Station ab verpackten unſere Fahr

g tauſchten unſere Tropenanzüge gegen Winter
d ein und machten uns in jeder Beziehung

marſ h h Vorher empfingen wir noch als Beſpan
nung chſen und außerdem 14 Reitpferde Beiſtrömendem Regen gingen wir am 8 Dezember mittags

über den Tigris an das andere Ufer wo wir in dem
dortigen ſchon früher erwähnten Tranſit Han übernachteten Von hier aus ſollte am Morgen des 9
zember der Marſch in die Gebirge Perſiens angetreten
werden Jmmer weiter entfernten wir uns von den
letzten Spuren der Kultur immer weiter ging es in
unbekannte weltabgeſchiedene Gegenden mit einer Be
völkerung deren Denken und Weſen uns fremd deren
Geſinnung uns mindeſtens zweifelhaft waren Neue
Anſtrengungen Entbehrungen und Gefahren warteten
auf uns und doch war alles luſtig und fidel Das
Wetter ſchien uns allerdings gar nicht wohlgeſinnt denn
es regnete in Strömen Zähneklappernd wickelten wir
uns feſter in unſere Mäntel und verſuchten auf den
kalten Steinen dex Unterkunftsräume bis zu dem vor
ausſichtlich ſehr frühen Aufbruch noch einige Augen
w Schlaf zu nehmen

Wilh Paul Jäger

Kriegsanleihe Fragen
Woher kommen die Milliarden für die Kriegsanleihen
Aus Erſparniſſen die bei einer Kaſſe angelegt waren

vielfach aber auch leider zu Hauſe geſchlummert
hatten aus Erlöſen für Lager Ausverkäufe für landwirt
ſchaftliche und induſtrielle Erzeugniſſe für verkaufte Wert
papiere und anderen Beſitz aus Verdienſt und Gewinn in
der Kriegszeit aus Kredit Jnanſpruchnahme

Auf einmal hätten wir die 73 Milliarden Mark nicht bar
einzahlen können Das war aber auch nicht nötig Da ſie
auf ſieben Kriegsanleihen entfielen die ihrerſeits wieder in
verſchiedene Einzahlungsfriſten zerlegt waren konnten die
Geldzeichen immer wieder zurückſtrömen

Es ſind überhaupt nicht immer Geldzeichen nötig Ein
Pelzhändler verkauft ſeine Pelze Der Betrag wird ihm
auf ſein Bankkonto gutgeſchrieben Er zeichnet Kriegsanleihe

fröhlichem Lachen veranlaſſe
werde grenze an Schamloſigkeit gegen die man energiſch

wahrung einlegen müſſe

Feuerwehr im Flugzeug

2 merikaniſche Feuerwehrim Flugze n zu entwickeln Jn
fornien ovrganiſierte ſich die
abteilu nz welche einen beſonderen Apparat beſitzt der
einen achtezyli ndrigen Motor von 100 Pferdeſtärken be
wegt und Platz für mehr rexe Lö ſchapparate ind für zwei
Feuerwehrmänner bietet Dieſe Art Flugzeuge ſollen bei

r in von der Stadt entfernt gelegenen
rten verwendet werden

Geboren zu Militärzwecken
Eine Mutter begehrte jüngſt beim zuſtändigen Pfarrarmr

verſ uck t ihre Tätigkeitan Di ego in Kali
erſte Luſt ſchiffFeuerwehr

einen Taufſchein für ihren Sohn den dieſer zur Anmeldung
in die Stammrolle brauchte Sie ſchrieb Sehr geehrter
Herr Paſtor Bitte ſchicken Sie mir einen Tauffchein für
meinen Sohn Heinrich Er iſt am 1 Januar 1900 geboren
zu Militärzwecken Es grüßt Frau L Jedenfalls eine
wackere deutſche Frau die Frau L

Kriegshumor
Zeit So ein p PechZeichen der S

Zigarettendoſe verloren
Jetzt habe ich

meine Schaode Sie war
was liegt an dernoch zehn gute Zigaretten

Fliegende Blätter

doch aus ſchwerem Silber A ſch
Doſe Aber es waren

rin

n e n
Prakktiseh

und beliebt
ist unser Taschenfahrplan denn daraus
ersieht man nicht nur wann der Zug geht
sondern auch wieviel die Fahrt nach jedem
Ort kostet Für 20 Pfg durch uns oderunsere Zeitungsträge rinnen erhältlich

J e 352 eh

mm

General Anzeiger f Halle u d Prov Sachsen t

der Betrag wird ihm belaſtet ſeiner Bank wird alsdann von
der Reichsbank der Betrag belaſtet Die Reichsfinanzverwal

vorläufig nicht beantwortet Es verging eine Woche

low kam
Es iſt ganz merkwürdig daß Papa in dieſer ganzen

it gar nicht nach Tora gefra t und nicht einmal
Sonntags herüb men iſt erkte Helga einesTages zu ihrem Er tut doch n immer ſokönne er nicht er ſie leben Jch will doch heute

r zu ihm fahren und ihn darauf aufmerkſam
e daß eine ſo lange Schulverſäumnis ſehr unwie für ſie iſt Jch habe es ja verſn Wſchienen rer etwas zu erſetzen aber ich es
auf die Dauer in meinem jetzigen Zuſtand nicht
führen Es greift mich zu ſehr gan
v Helga erwartete in einigen Monaten ihr zweites
ind

Der Regierungsrat war mit dieſem Vorſchlag ein
verſtanden und gab ſeiner Frau wieder genaue Jnſtruk
tionen mit auf den Weg

Wie erſtaunte Helga als ſie in Mahlow von Grunerthörte der gnädige Herr ſei ſeit acht Tagen ebenfalls
verreiſt Er konnte keine Auskunft geben wohin

Helga ging geraden Wegs zu Auguſte Stöweſand
Ja gnädige Frau ich weiß auch weiter nichts

berichtete Auguſte
Fräulein Troll reiſte ganz plötzlich ab am Tage

nachdem der gnädige Herr von Kolberg zurückkam und
nachdem aſie am Morgen eine längere Unterredung im
blauen Zimmer gehabt Was da vorgefallen iſt weiß
8 nicht aber ſig ſoll verweinte Augen gehe bt haben

Zu

Helga verlegte ſich jetzt auf das Ausfragen ſie merkte
ze ſo wie ſo nicht viel von ihr Dieſer Brief wurde da Auguſte inneclich unruhig gereizt und verbitt

vergingen zwei Wochen ohne daß Nachricht aus
S u c eetwas denn die Wirt

3 h
Was ſie erfuhr beruhigteſei

wenig gekümmertKoes der gnädige S vorhaben kann ich
ſagen ſpen etwas ſteckt ihm im Kopfe ſagte Auguſte

denn ſo habe ich ihn no ch nie
unſereinen gar nicht mehr

was für Be obachtungen ſie dabei gemacht habe

Ja die ſticht der Haber die ſteht hier zu
Futter da wird das Blut rebelliſch bemerkte
mit einem zyniſchen Grinſen

Grasflecke im Kleide zeigte Ja die habe ich überführt

Zeit ins Kornfeld wo dozu nachtſchlafender
fragte Auguſte höhniſchnichts zu ſehen iſt

becks mit heran

Ende ihr Vetter Lebrecht war bereits fort Obgle ich
ſie in jhre r gi e Der größte Naemi noch jung war zeigten ſich ſchon die reh iſt e r ar fen Falten von Za nd Mund r Se nicht J Tage die en eigen ee a gegen ee tut u Spgr aet r z väre e aſw te S rte i Sund immer ſeine Haut ehr e getragen wo erctn folgt

es galt

aber was jetzt geboten

ſchafterin erzählte der gnädi ge Herr ſei viel abweſend

geweſen und habe ſich um Torachen und Fräulein Troll

nicht

geſehen als kennte er
Und ſie fuhr fort mit

Klagen und mehr oder weniger verſteckten Vorwürien
undüber die Vernachläſſigung die ihr zuteil geworden

ſie ließ ihre ſchlechte Laune auch an Duwe Troll aus
Mit Augengwinkern und hämiſchen Bemerkungen 5

erzählte ſie daß ſie die Gouvernante auf einem fſpäten Abendſpaziergang in das Kornfeld erwiſcht und

Die beiden Frauen flüſterten eine Weile vertraulich
ut im
uguſte

Jch mußte man lachen
was für einen roten Kopf ſie kriegte als ich ihr die

Auguſte meinen Sie wirklich fragte Helga
empört

Glauben denn gnädige Frau die ſetzt ſi alleineweiter 2

Helga fuhr dann noch in Rakehne bei Paſtor Störte

Sie fand Naemi beim Packen die Ferien gingen zu
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